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SOLV Veranstalterhandbuch
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OL administrativ

Nacht-OL

Nacht-OL unterscheidet sich nicht wesentlich vom Tag-OL – doch gibt es ein paar Details, denen man besondere Beachtung schenken muss oder die andere Voraussetzungen haben. Darauf wird in diesem Kapitel hingewiesen.

Wald: 
Da beim Nacht-OL die Bahnen meistens etwas kürzer sind und die Übersicht schwieriger, eignen sich auch kleinere Waldgebiete, oder sogar einer Zusammenfassung mehrerer kleiner Wäldchen. Das Laufgebiet soll nicht zu schwierig, nicht zu „grün“, zudem einigermassen gut belaufbar sein und keine gefährlichen Partien aufweisen. 
Kategorien:
Die Kategorien der Jüngsten - D/H 10 und 12 dürfen an Nacht-OL nicht ausgeschrieben werden (WO Art. 42.3)
Beteiligung:
Bei der Planung und Budgetierung ist zu beachten, dass die Teilnehmerzahlen deutlich unter denen der Tag-OL liegen. Je nach Tradition eines Laufes liegen die Zahlen zwischen 40 und 200 Teilnehmern - überwiegend Männer, und dort am meisten Senioren. Sogar an der Nacht-Meisterschaft erreicht die Teilnehmerzahl nur selten die Zahl von 500. 
Bahnlegung:
Auch bei der Bahnlegung sind teilweise andere Bedingungen zu beachten. Siehe ( Bahnlegung/Nacht-OL. Wegen der geringen Teilnehmerzahlen können gewisse Kategorien mit andern zusammengelegt oder ganz weggelassen werden (meistens traditionsbedingt).
Dunkelheit:
Die Dunkelheit erschwert nicht nur den Läufern die Arbeit sondern auch dem Veranstalter. 
Alle administrativen Tätigkeiten müssen an Orte verlegt werden, die beleuchtet sind. Die Wegweisung Parkplatz-Wettkampfzentrum-Start / Ziel-Wettkampfzentrum soll sorgfältig und reichlich erfolgen. Man sieht weniger weit und Lücken in der Wegweisung haben in der Nacht mehr Folgen als am Tag. Neben den üblichen Markierungen mit Fähnchen und Bändern haben sich auch Baustellenlaternen mit Batterie oder Fackeln bewährt.
Startzeiten:
Mit dem Start kann erst begonnen werden, wenn es im Wald so dunkel ist, dass die Karte nicht mehr ohne Lampe gelesen werden kann. Da kann allerdings schon der Fall sein, wenn es ausserhalb des Waldes noch erst dämmert. Zu beachten ist zudem auch, dass die Startzeiten nicht zu weit in die Nacht hineindauern, da die Läufer zu einer vernünftigen Zeit wieder zu Hause sein wollen.


Rolf Nüscheler hat einmal berechnet, wie die Dämmerung in Laufe der OL-Saison eintritt. Die untenstehenden Zahlen gelten für einen Ort im Zentrum der Schweiz (Rigi). Dabei spielt die geografische Lage des Wettkampfs kaum eine Rolle, da die Abweichungen nach Norden und Süden, resp. nach Westen und Ost kaum mehr als 4 Minuten betragen (Lausanne 8 Minuten) - der Einfluss von trübem Wetters ist im allgemeinen grösser! Auch der Vollmond kann auf die Helligkeit u.U. einen grossen Einfluss haben - den wir aber kaum berücksichtigen können. 


Die Werte zwischen den Monatsanfängen können ungefähr abgeschätzt werden, dabei ist zu beachten, dass der Fortschritt des Tageslänge nicht zu allen Zeiten gleich verläuft - am stärksten ist die Zu- und Abnahme
Eintritt der „bürgerlichen“ Dämmerung (Zeitunglesen im Freien nicht mehr möglich…)
Datum:

1.Mrz
1.Apr
1.Mai
1.Jun
1.Jul
1.Aug
1.Sep
1.Okt
1.Nov
Winterzeit

    Sonnen-Untergang

18:11
18:56





18:08
17:10

    Ende Dämmerung: 
18:41
19:25





18:40
17:43

Sommerzeit
    Sonnenuntergang


19:56
20:36
21:13
21:24
20:59
20:06
19:08
    Ende Dämmerung: 

20:25
21:10
21.51
22:05
21:36
20:41
19:40

Verschiebung pro Tag
ungefähr in Minuten ø:

1.5
1.3
1.2
0.5
0.8
1.8
1.9
1.9
Vorstart, Start und Ziel: 

Es ist von Vorteil, wenn wir auch hier gutes Licht haben. Das kann man erreichen, indem man diese Anlagen in die Nähe von bewohnten Häusern legt, von denen man Strom beziehen kann. Routinierte Nacht-Organisatoren haben oft auch eigene Generatoren, oder wissen, wo sie solche ausleihen können. Vorsicht: Abklären, für wie lange eine Füllung Benzin hält!
Praktisch ist vor allem, die Püst (Abzeichnen der Bahn) an einen beleuchteten Ort zu platzieren (z.B. Scheune, unter Vordach usw.).



Q


Nacht-OL sollen mindestens teilweise auch bei Nacht vorbereitet werden. Nur so sieht man die Probleme, die sich stellen können. (Organisation, Wege, Posten,  usw.)

















